
BeschL-Nr. 1 

STADT LANDSHUT 

Auszug 

aus der Sitzungs-Niederschrift 


des Plenums vom 25.05.2012 

Betreff: Jahresbericht 2010 der Stadtwerke Landshut 

Referent: Werkleiter Armin Bardelle 

Von den 45 Mitgliedern waren 37 anwesend. 

In öffentlicher Sitzung wurde auf Antrag des Referenten 

einstimmig 

Stimmen beschlossen:
mit gegen 

1. 	 Der Bericht über den Jahresabschluss 2010 

mit einer Bilanzsumme von 218.440.972,89 € 

mit Aufwendung von 105.029.444,45 € 

und Erträgen von 109.890.309,81 € 


wird ohne Erinnerung zur Kenntnis genommen. 

2. 	 Von dem Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers, Herrn Dr. Johann Pentenrieder, 
München, vom 11.11.2011 wird Kenntnis genommen. Er lautet: 

"Ich habe den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Eigen­
betriebs Stadtwerke Landshut für das Geschäftsjahr vom 01.01. bis 31.12.2010 geprüft. 
Durch Art. 107 GO wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich 
daher auch auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs i.S. von § 53 Abs. 1 
Nr. 2 HGrG. Nach § 10 Abs. 4 EnWG umfasste die Prüfung auch die Einhaltung der 
Pflichten zur Entflechtung in der internen Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3 EnWG. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen sowie ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie 
die Einhaltung der Pflichten nach § 10 Abs. 3 EnWG liegen in der Verantwortung der 
Werkleitung des Eigenbetriebs. Meine Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von mir 
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung 
der Buchführung und über den Lagebericht sowie über die interne Rechnungslegung 
nach § 10 Abs. 3 EnWG und über die wirtschaftlichen Verhältnisse abzugeben. 

Ich habe meine Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und Art. 107 Abs. 3 Satz 2 GO 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung 
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die 



Darstellung durch den Jahresabschluss unter 
ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
Vermögens-, und Ertragslage wesentlich 

sowie in der internen 
Basis von Stichproben 

Bilanzierungsgrundsätze 

Meine Prüfung unter Einbeziehung und des 
Lageberichts hat zu keinen Einwendungen geführt. 

bei der Prüfung gewonnenen ent­
Qe:5elZIl(~nen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
und Ertragslage Der 

mit dem Jahresabschluss, vermittelt ein zu-
Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der 

Die Prüfung der Einhaltung Pflichten zur Entflechtung in der 

legung nach § 10 Abs. 3 EnWG zu keinen Einwendungen geführt. 


Die wirtschaftlichen Eigenbetriebs geben keinen zu 
standungen." 

3. 	 Nach Abschluss der örtlichen der I-otor'nnl,nr""nn 

16.05.2012 mit dem Jahresabschluss 2010 der Stadtwerke Landshut und 
des Wirtschaftsprüfers Dr. Johann befasst. Der Rechnungsprüfungs­
ausschuss wird dem Plenum 102 (3) GO und § 25 (3) EBV empfehlen, den 

2010 der 	 festzustellen und zu 

4. wird die Entlastung 
''\A/O....... '"'' Landshut erteilt. 

§ 4 Ziffer 5 der der 

5. Jahresüberschuss 2010 Stadtwerke Landshut beträgt 
(steuerlicher Querverbund: + 4.149.066,17 € Hoheitsbereiche: + 711.799,19 

Jahresüberschuss wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

€ 

Landshut, 25.05.2012 
STADT LANDSHUT 

~'-\ 
Hans Rampf 

- 2 ­


